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Universitatsmedizin Wirzburg: Neuer Sonderforschungsbereich an
der Schnittstelle von Kardiologie und Immunologie

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft fordert einen neuen Sonderforschungsbereich unter
Wirzburger Leitung, der sich mit den Wechselwirkungen zwischen Immunsystem,
Entziindungsprozessen und Herzerkrankungen beschéaftigen wird.

Um die Spitzenforschung an den Hochschulen weiter zu stérken, richtete die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) Ende November dieses Jahres bundesweit 14 neue
Sonderforschungsbereiche (SFB) ein. Einer davon wird von der Wirzburger Universitatsmedizin angefihrt.
Unter dem Titel ,Kardio-immune Schnittstellen” will er die komplexen Wechselwirkungen zwischen dem
Immunsystem, Entzindungsprozessen und Herzerkrankungen aufklaren. Im Idealfall kbnnen damit
Grundlagen fir neue Therapien geschaffen werden.

Hinter dem Vorhaben steht ein Konsortium aus elf Instituten und Einrichtungen des Uniklinikums und der Uni
Wirzburg. AuBerdem sind Forschende aus dem Wirzburger Helmholtz-Institut fir RNA-basierte
Infektionsforschung, dem Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf und der Harvard Medical School in
Boston/USA beteiligt.

Selbe Signalwege, aber gegensatzliche Effekte

Sprecher des SFB ist Prof. Dr. Stefan Frantz. Der Direktor der Medizinischen Klinik | des Uniklinikums
Wirzburg erlautert: ,In den letzten Jahren konnten die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler unseres
Konsortiums zeigen, dass inflammatorische und immunologische Mechanismen den Verlauf von Krankheits-
und Heilungsprozessen bei Herzerkrankungen spiirbar beeinflussen. Allerdings sind diese Mechanismen
stark abhangig von Kontext und Zeitpunkt: In unterschiedlichen Krankheitsstadien kdnnen dieselben
molekularen Signalwege gegensétzliche Effekte haben!” Im neuen Sonderforschungsbereich sollen die
entsprechende Schnittstellen und Vorgange bei Herzmuskelerkrankungen genauer untersucht werden. Im
Ergebnis hofft Prof. Frantz unter anderem auf neue, immunbasierte kardiovaskulare Diagnose- und
Therapiewege.

Experten mit kardiologischem, wie immunologischem Verstandnis

Das Vorhaben soll ferner auch in die Ausbildung ausstrahlen. Prof. Frantz: ,Um bei der Translation in
diesem Themenfeld weiterzukommen, brauchen wir Arztinnen und Arzte sowie Naturwissenschaftlerinnen
und Naturwissenschatftler, die sich sowohl in der Kardiologie, wie auch in der Immunologie auskennen. Dafir
missen wir eine neue akademische Struktur fur die interdisziplindre Zusammenarbeit etablieren.”

Die DFG fordert den SFB in den kommenden vier Jahren mit insgesamt Giber zwdlf Millionen Euro.
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Prof. Dr. Stefan Frantz, der Direktor der Medizinischen Klinik | des Uniklinikums W(rzburg, ist der Sprecher
des neuen Sonderforschungsbereichs ,Kardio-immune Schnittstellen®.
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	Die Deutsche Forschungsgemeinschaft fördert einen neuen Sonderforschungsbereich unter Würzburger Leitung, der sich mit den Wechselwirkungen zwischen Immunsystem, Entzündungsprozessen und Herzerkrankungen beschäftigen wird.

